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Rliildschm .
Stuttgart , 22 . November. Wie aus

Berlin gemeldet wird , hat der Kaiser dem
Kriegsminister , Generalleutnant v . Marchtaler ,
den Kronenorden 1 . Klasse verliehen.

Stuttgart , 18 . November. „ Tiergarten
Doggenburg . " Unter diesem Namen wird im
März nächsten Jahres Stuttgart wieder einen
Tiergarten erhalten . Auf dem hiezu auSer-
sehenen Gelände bei der Doggenburg ist in den -
letzten Wochen eine eifrige Tätigkeit entwickelt
worden . Bereits ist eine Anzahl Gebäude für
die verschiedensten Tiere erstellt, so z . B . Bären¬
zwinger, Hirsch , und Rehgebäude, Vogelhaus ,
Fasanenhof usw . Bei anhaltend günstiger Bau¬
zeit hofft man in diesem Jahr noch einige
weitere Baulichkeiten fertig zu bekommen . Der
Bezug und die Eröffnung des neuen Gartens
ist für 1 . März beabsichtigt .

Stuttgart , 21 . November. Der Stand
der Tierseuchen in Württemberg ist nach neue¬
sten Berichten der Tierärzte an das K . Stat .
Amt ein befriedigender. Die Maul- und
Klauenseuche ist im ganzen Land erloschen , die
Rotzkrankheit sei nur in je einem Gehöft der
Oberämter Marbach , Gmünd und Ulm. Von
Lungenseuche ist das Land frei , dagegen grassiert
die Schweineseuche in drei Gehöften im Ober¬
amt Böblingen , in je einem Hof in den Ober»
ämtern Heilbronn , Oberndorf, Oehringen und
Aalen und in je zwei Höfen der Oberämter
Neckarsulm , Gmünd und Riedlingen und in
sechs Höfen des Oberamts Schorndorf .

— Zur Gesangbuchfrage wird uns
geschrieben : Es ist zur Kenntnis des Verlags-
Kontor gekommen , daß vielfach die Meinung
verbreitet ist, als ob die Einführung eines
neuen textlich veränderten Gesangbuchs dem¬
nächst bevorstehe . Diese Meinung scheint we-
sentlich veranlaßtdurch den vor kurzem erschiene¬
nen „ Gesangbuch-Entwurf"

, bei dem es sich jedoch
um ein reines Privatunternehmen handelt , das
zum Verlagskontor in keinerlei Beziehung steht.
Um irrtümlichen Auffassungen zu begegnen ,
hat sich das Verlagskontor an das K . Eoang .
Konsistorium gewandt und hierauf nachstehen -
den Erlaß erhalten : „ Das Berlagskontor des
evangelischen Gesangbuchs wird ermächtigt, in
geeigneten Blättern bekannt zu geben , daß über
die Frage, ob ein neues Gesangbuch hergestellt
werden soll , erst im Wege der Kirchlichen Ge»
setzgebung entschieden werden muß , und daß die
Ausgabe eines neuen Gesangbuchs jedenfalls vor¬
dem Jahre 1911 nicht erfolgen könnte. Stutt¬
gart, den 16 . Oktober 1906. K . Evang . Kon¬
sistorium. "

Calw , 20 . November. In Altbucg ist als
mutmaßlicher Urheber des am letzten Dienstag
ausgebrochenen Brandes ein dort ansässiger
Handwerksmann namens Stoll , Sohn des
Schultheißen , verhaftet und in das Amtsgerichts¬
gefängnis eingelicfert worden .

Nagold , 21 . Nov . Unter Leitung des K.
Oberamts wurde am Montag im Gasthaus z.
Bären eine Friseur-Jnnung mit dem Namen
„ Freie Schwarzwald -Friseur.Jnuung " gegrün¬
det ; sie umfaßt die Oberämter Freudenstadt ,
Horb , Herrenberg , Calw , Neuenbürg und Na¬

gold . Sitz der Innung ist Nagold ; die Mit¬
gliederzahl ist zunächst 23.

Heilbronn , 22 . Novbr . Gestern abend
brach in der neuen Fabrik von Plappert und
Sohn Feuer aus , das die Fabrik und das
Magazin mit sämtlichen Vorräten in Asche
legte . Das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Der entstandene Schaden ist sehr bedeutend, er
wird auf 100000 Mark geschätzt.

Süßen , 20. November . Dieser Tage
- wurden in einem Wald bei Süßen 4 Rehe —
? die Mutter mit ihren 3 Kitzen in Schlingen
verendet ausgefunden. Welche Qualen die
armen Titzre ausgestanden , bis sie vom
Tode erlöst wurden, die Schlingen hatten sie
teilweise um den Unterleib gefaßt , ist nicht
auszudenken. Man sollte es nicht glauben , daß
es solche Menschen gäbe , welche einer derar¬
tigen Schandtat fähig sind .

Vom Feldberg , 22 . November. Auf
unserer Höhe beträgt die Schneehöhe etwa einen
halben Meter. Der Skisport ist schon recht
im Gange .

— Vom Rhein , 17 . Nov. (Holzmarkt¬
bericht .) Der Einkauf von Rundholz im Walde
geht lebhaft ; die Beteiligung bei den Ver¬
steigerungen ist allgemein sehr stark, und es
werden in den meisten Fällen stattliche Ueber-
erlöse über die forstamllichen Einschätzungener¬
zielt. In Tirschenreut (Oberpfalz ) wurd . n
kürzlich über 23000 Fstm. Nadelstammhölzer
versteigert und dabei Uebererlöse von 3 ' /« bis
18 °/i °/o erzielt . Der rheinische Bauholzmarkt
lag angesichts des festen Rundholzmarkies sehr
stramm . Frei niederrheinischen Häfen wurde
für das Festmeter baukantig geschnittener Tan¬
nen - und Fichtei -kanthölzern 47 Mk. erzielt.
Der süddeutsche Brettermarkt war fest. Von
Memmingen aus werden heute für die 100
Stück 16 ' 12" 1 " unsortierte , feuerholztreie
Bretter 118 — 120 Mk . verlangt und angelegt .
Der rheinische Hobelwarenmarkt läßt erkennen,
daß die ruhige Zeit hereingebrochen ist . Am
Mainzer Floßholzhafen war neuerdings die
Abfuhr der Ware lebhaft . Die Zufuhr an den
Mannheimer Floßholzhafen in den letzten 8
Tagen bestand aus 10 Flößen mit rund 4000
Stämmen Meßholz und Kleinholz. Hievon
wurden etwa 2000 Stämme an den Mainzer
Markt abgeflößt.

Frankfurt a . M . , 19 . November . In¬
folge der billigeren Schweinepreise haben die
hiesigen Schweinemetzger beschlossen, einen Ab¬
schlag auf Fleifchwurst eintreten zu lassen .

— Aus dem Schwarzburgischen wird
der Hildburghäuser „ Dorfzeitung " geschrieben :
In einem bekannten Waldstädtchen lebt ein
junger Mann , dem das Augenlicht vollständig
erloschen ist, der aber einen treuen Führer an
seinem Hund hat, den er an der Leine in seiner
Rechten mit sich führt. Dieses treue , verstän¬
dige Tier, weiß wohin es gehen muß , wenn sein
Herr zu ihm sagt : „ Ich will da und da hin ,
zu dem und dem in der Stadt ! " und sorgfäl¬
tig führt es seinen Herrn dahin , wohin derselbe
seinen Gang nehmen will. Es ist rührend an¬
zusehen , mit welcher freudigen Treue das gute
Tier seinen Herrn durch die Straßen der Stadt
führt und auf den Spaziergängen begleitet.

Wie nützlich können uns die Tiere werden bei
liebevoller Behandlung !

Berlin , 22 . November. Der Vorstand
des Vereins deutscher Zeitungsverlegcr trat
heute in Berlin zu einer Sitzung zusammen,
in welcher nach ausführlichen Erörterungen der
Verhältnisse im Zeitungsgeschäfte auf Grund
der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung fol¬
gende Resolution einstimmig angenommen wurde :
Der Vorstand des Vereins deutscher Zeitungs¬
verleger stellt fest, daß infolge der am 1 . Januar
1907 in Kraft tretenden bedeutenden tarifmä¬
ßigen Erhöhung der Arbeitslöhne , der fortge¬
setzten bedeutenden Steigerung der Preise für
alle Materialien und der unausgesetzt er¬
höhten Anforderungen an die redaktionelle Aus¬
gestaltung der Zeitungen die groß : Mehrzahl
der deutschen Verleger vor die Notwendigkeit
gestellt ist , eine Erhöhung der Preise für Abon¬
nements und Inserate eintreten zu la»en .

Berlin , 20 . Nov . Die Gallerie des Ba¬
rons v . Königswarter gelangte heute hier un¬
ter den Hammer . Für ein wundervolles Selbst¬
bildnis von Rembrandt wurden 180000 Mk.
gezahlt. Ein Portrait von Rubens erzielte
einen Preis von 84000 Mark- Zwei lebens¬
große Männerbildnisse von van Dyck wurden zu
26000 und 50000 Mk. versteigert.

— Der 29jährige Tenorist M . Marlin in
Berlin hat sich gestern nacht erschossen. Er
hatte ein Liebesverhältnis mit einer reichen
Amerikanerin . Mit dieser war er nach Berlin
gekommen . Die Geliebte verschwand nun unter
Hinterlassung eines Avschiedsbriefs, dem sie einen
Scheck über 25000 Mk . beilegre . Den Scheck
schickte der Künstler an die Bank zurück und
beging dann Selbstmord .

— Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Kaiser Wilhelm der Große " hat aut
der Fahrt nach New- Aork eine schwere Havarie
erlitten . Das Schiff stieß beim Verlassen
des Hafens von Cherbourg mit dem Royal
Mail- Dampfer „ Orinoko " zusammen. Der
„ Kaiser Wilhelm der Große " wurde vor » an
der Steuerbordseite beschädigt , indem verschie¬
dene der Platten im Zwischendeck durchbrochen
wurden . 4 Zwischendeckpassagiere wurden da¬
bei getötet. 5 verwundet .

New - Jork , 21 . November . An den
Grafen Boni de Castellane in Paris , der nach
Scheidung von seiner Frau , einer Tochter des
Milliardärs Gould , jetzt mittellos ist , richtete
das „ Cafe Marlin "

, das vornehmste Lokal
New-Aorks , durch Kabeltelegramm das Ange¬
bot, dort gegen ein Jahresgchalt von 10000
Dollars als Oberkellner einzutreten . Die Ant -
wort des Grafen ist noch nicht bekannt.

Chicago , 20. November. (Das Land der
Mörder .j Der Richter Marcus Kavanagh hat
an seine Rechtskollegen eine Ansprache gehalten,
die in Amerika großes Aufsehen erregt und
auf die amerikanischen Kriminaloerhältnisse ein
grelles Schlaglicht wirft. Danach ist Amerika
das Land , in dem die meisten Verbrechen ver¬
übt werden, und sein Rechtssystem ist das un¬
sicherste und veraltetste der Welt . Vor allem
weist Amerika die größte Zahl der Morde auf .
I » den letzten fünf Jahren sind in den Ver-
einigten Staaten nicht weniger als 45000



Morde vollbracht worden . Kavanagh führt
diese Tatsache auf die schlechte Handhabung der
Gesetze zurück, und zum Teil auch darauf , daß
die gegenwärtigen Gesetze nicht ausreichen .
Heute sei es einem überführten Mörder , wenn
er über genügendes Geld und geschickte Advo¬
katen verfügt , wohl möglich , die Vollstreckung
des Urteils um Jahre hinausschieben zu lassen .
Aus der Statistik ist nachzuweisen , daß im letz¬
ten Jahre in England und Wales 317 Mord¬
taten geschahen, während in den Vereinigten
Staaten deren 8760 vollbracht wurden . Da¬
bei ist die Bevölkerung Nordamerikas kaum
doppelt so groß wie die des kleinen England .

— Aus was allem die Amerikaner Geld
zu machen verstehen , das zeigt wieder einmal ein
Bericht , der in Alexandrien erscheinenden
Egyptian Gazette aus Jerusalem vom 12 .
Oktober , der den hervorragenden Geschäftssinn
der Jankees aus einem bisher unbebauten Felde
zeigt und keiner Erläuterung bedarf . Er lau¬
tet : „ Starkes Interesse bringt man hier in
Palästina den Plänen einer amerikanischen
Gesellschaft entgegen , die Jordanwasser nach
den Vereinigten Staaten ausführen will , wo
es für Taus - und andere religiöse Zwecke die¬
nen wird . Colonel Nadand , der Präsident
der „ Internationalen Jordanwassergesellschaft - ,
ist vor 14 Tagen mit 20 Mann am Jordan
eingeiroffen , die dabei sind , 60000 stss. Fluß -
wasser zu sieden, zu filtern und zu desinfizieren .
Das Wasser wird dann in Fässer gefüllt , von
dem jedes rund 600 kA. aufnimmt . Jedes
Faß wird vorher gründlich mit kochendem Was¬
ser und Soda inwendig gereinigt , dann noch
mit einem besonderen Desinfektionsmittel aus¬
gewaschen, damit auch die etwa im Holz ver¬
steckten Keime tierischer oder pflanzlicher Lebe¬
wesen getötet werden . So wird keine Mühe
gespart , um unbedingt reines Wasser zu erhal¬
ten , das , wie Colonel Nadand versichert , dem
Verbraucher absolut keimfrei und so frisch wie
Quellwasser zugehen wird , so daß selbst ein
Säugling es ohne Gefahr trinken könnte .
Jedes Faß mit Wasser wird mit dem Siegel
des amerikanischen Konsuls in Jerusalem ver¬
sehen sein ; der Konsul , ein türkischer Soldat
und der Patriarch von Jerusalem , letzterer ver¬
treten durch einen Mönch aus dem Johannis¬
kloster , führen die Aufsicht bei der Füllung .
Das Siegel jedes Fasses wird erst in Mw -
york erbrochen , und zwar von einem besonders
dazu ermächtigten Komitee , das auch die Um¬
füllung des Wassers in Flaschen überwacht .

"

Am Mt und Mgedmg .
Wildbad , 22 . Nov . Wie bekannt ist, be¬

steht die Absicht , die Wasserversorgung von
Groß - Stuttgart durch eine Stauanlage im Enz -
tal oberhalb Wildbad zu regeln . Es soll eine
Stauanlage von etwa 2 stm Länge und 30 m Tiefe
beabsichtigt sein . Um Anhaltspunkte über die Sta¬
bilität der das Jahr über zu Tal gehenden
Wassermenge zu bekommen , sind dieses Früh¬
jahr verschiedene Wassermeßhäuschen errichtet
worden ; auch sollen schun verschiedene Grund¬
stückserwerbungen erfolgt sein . IDie Kosten der
gesamten Anlage sind , wie bei der Einführung
der neuen Gemeinderäle im Januar d . I .
dargelegt wurde , auf mehr als 11 Millionen
Mark veranschlagt worden .)

Calmbach , 21 . November . Unsere zweite
Ortsvorsteherwahl findet nunmehr am 28 . d . M .
statt ; der erstmals gewählte , aber nicht bestä¬
tigte Schultheißen -Assistent Braun hat heute ,
nachdem er noch vor einigen Tagen sein Wie¬
derauftreten angekündigt , seine Bewerbung öf¬
fentlich zurückgezogen . — Der langjährige früh¬
ere hiesige Amtsdiencr Kiefer , der seit einigen
Jahren in Warth , OA . Nagold , wohnt , feiert
nächsten Sonntag mit seiner Ehefrau das Fest
der goldenen Hochzeit .

— Man glaubt jetzt, den Brandstifter von
Arnbach entdeckt zu haben . Als verdächtig
wurde wenigstens der 50jährige , verheiratete
Landwirt Wilhelm Wolfinger verhaftet und ins
Amtsgefängnis nach Neuenbürg gebracht .

Neuenbürg . 22 . Nov . Das Schulhaus
in Pfinzweiler hat sich bei der zunehmenden
Schülerzahl als zu klein erwiesen . Bauunter¬
nehmer Rückgauer aus Stuttgart hat nun das

ganze Gebäude von dem Sockel an um 3,70
Meter gehoben , so daß in dem neu eingescho-
beuen Stockwerk 2 neue Schulsäle gewonnen
wurden . Die Hebungsarbeiten an dem im Jahr
1863 erbauten Haus gingen sehr sicher und
ohne jeden Unfall von statten . — Wegen der
Verhaftung eines Nachtruhestörers kam es vor
dem Rathaus in Neuenbürg zu einem Auflaus
und in der Folge zu lärmenden Szenen . Die
Polizei mußte den Gefangenen wieder heraus¬
geben , da mit Anzünden des Rathauses gedroht
wurde .

— Die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Bezirkskrankenkasse Neuenbürg fin¬
det am Sonntag , den 25 . November ds . Js . ,
nachmittags halb 3 Uhr auf dem Rathaus in
Neuenbürg statt . Tagesordnung : 1 ) Wahl des
Ausschusses für die Prüfung der JahreSrech -
nung 1906 ; 2 ) Ergänzungswahl des Vorstands ;
3 ) Sonstiges .

Calw . 22 . Nov . Oberamtsrichter Fischer
hier ist an einem Gehirnschlag plötzlich gestor¬
ben . Vom Jahr 1886 an war der Verstorbene ,
der ein Alter von nahezu 50 Jahren erreichte ,
auf dem Amtsgericht tätig und hat während
dieser Zeit sich allgemeines Vertrauen in Stadt
und Land erworben .

Hinter ha t'Lenöes .

Das Testament .
Erzählung von Georg Hartwig .

sForts . ) sNachdruck verboten.)
Die junge Frau atmete tiefer und mit wach¬

sender Ernüchterung dieselben Wohlgerüchc ein ,
welche Wilfred Jordan in den Bann der Lei¬
denschaft geschlagen . Ihre Stirn entwölkte sich .

Im Salon flimmerten die Prismen der
Gaskronen wie tropfendes Edelgestein . In der
klaren Deckenbeleuchtung schienen alle Rosen¬
ranken und Rosenkelche der Möbelbezüge auf
ihrem gelbseidenen Grunde plastische Formen
anzunehmen . Als ob sie von den reichgerafften
Vorhängen niedergleiten wollten , schaukelten sie
sich lebensfrisch bei dem leisesten Luftzug , der
durch die herabhängenden Stores drang , wenn
draußen der Wind seinen hohlen Anprall gegen
die betauten Scheiben richtete . Ein mächtiger
Kloben Buchenholz in der Kaminöffnung , von
züngelnden Flammen umloht und in seiner
Mitte rot verkohlend , vollendete mit seinem
Strahlenspiel die reizvolle Täuschung , als sei
der Frühling in diesem Rosenhain eingekehrt
und als sei die rotblonde , schlanke Frau inmitten
dieses Hains die Frühlingsgöttin , auf bereu
Wink sich die ganze Pracht erschlossen.

„ Heute ! " flüsterte diese spekulative Göttin ,
eilte noch einmal in das angrenzende Boudoir
zurück, nahm eine volle rosa Rose aus der
Glasschale und befestigte sie kokett im Gürtel
ihres Kleides .

Die Kaminuhr schlug die neunte Stunde
an . Langsam begann sich der Salon der schönen
Witwe zu füllen . Wenig Damen und auch
diese ersichtlich nur des größeren Anstandes
halber geladen und daneben so gewählt , daß
keine einzige als Rivalin der jungen Frau ge¬
fährlich werden konnte .

Das Stimmengewirr , das leise Klirren der
Tassen und knisternde Rieseln der Seide brachte
schnell die Stimmung hervor , deren die junge
Frau bedurfte , um ihre Reize der Situation
entsprechend zu entfalten .

Sie stand mitten unter den glitzernden Pris¬
men , welche ihr rötliches Haar mit farbigen
Lichteffekten überschüttete , als die Tür sich aber¬
mals öffnete und einem Gast Eintritt gewährte ,
dem Elfriede von Karsten brock mit einem eigen¬
tümlich raschen Oeffnen und Schließen der
Augenlieder entgegensah .

Er eilte hastig auf sie zu und griff nach
ihrer Hand , die sie ihm lächend entgegenstrecktc .

„ Eitler Mann ! "

„ Eitel ? Wieso ? " fragte er betroffen , sich mit
seinen schmalen , blaffen Lippen über diese schöne
Hand neigend .

„Als ob Sie nicht wüßten , was zuletzt
kommt ! " scherzte sie .

Er verneigte sich.

„ Jhr § Güte verwirrt mich wie der Anblick
dieser Rose . "

Sein Blick hatte die Blume , seine Gabe ,
an Elfriedens Gürtel entdeckt.

„ Eigentlich sollte ich schelten über eine so
fürstliche Huldigung "

, sagte die junge Frau , ihre
roten Lippen leicht öffnend , daß die weißen
Zähne dahinter vorschimmerten . „ Sie plündern
die Kunstgärtnereien Sie bestreuen weine
Wege mit Blumen, " fügte sie leiser hinzu .

Sie erwartete zweifellos eine bestimmte Ant¬
wort auf diese Worte . Er aber , an den sie
gerichtet waren , drückte seinen weißen Foulard
gegen die Stirn . Eine Sekunde starrte sie ihn
mit schlecht verhehlter Bestürzung an , die ihm
nicht entgehen konnte .

„ Verzeihen Sie " — bat er rasch — „ der
Wechsel der Temperatur , das Licht — Ihr
Anblick machten mich leicht schwindeln . "

„ Wovon Sie sich in meinem Boudoir un¬
geniert erholen können "

, fiel die junge Frau
mit verführerischer Anmut ein .

„ Wenn Sie mir selbst die Pforten dieser
Heiligtums öffnen wollen " , sagte er , ihr den
Arm reichend .

In demselben Augenblick schlug der Diener
noch einmal die Tür zurück — Wilfred Jor¬
dan trat ein .

Sein Erscheinen erregte das Interesse der
Gesellschaft nicht minder , als der Anblick dieser
fremden Menschengruppen ihn selbst unange¬
nehm berührte .

Er mußte sich derben Zwang antun , diesem
Gefühl keinen äußeren Ausdruck zu verleihen .

Die junge Frau , welche ihre Fingerspitzen
bereits in den Arm ihres Begleiters gelegt , zog
dieselben bei Jordans Anblick lebhafter zurück,
als sie es sonst getan haben würde . Was er-
sterem übrigens entging . Sein Blick lenkte
sich grüßend einem Herrn zu , welcher , aus dem
Kreise hervortretend , ihm verbindlich die Hand
entgegenstreckte .

„ Wenn dieses Wetter nicht dazu angetan
ist, auch dem Wetterfestesten einen soliven
Rheumatismus beizubringen , so müßten meine
Nerven mich betrügen ."

„ Sie und Nerven ! " rief ElfriedenS Ver¬
ehrer lächelnd . „ In Ihrem Berufe von Ner¬
ven überhaupt zu sprechen ! Das überlassen
Sie uns , mein verehrter Herr Rat ! Und auch
da ist weniger Rheumatismus zu befürchten ,
als ein respektabler Schnupfen , der mir vor¬
läufig noch in der Stirnhöhle sitzt . Ein ab¬
scheuliches Gefühl . " Er drückte den weißen
Foulard abermals gegen die Stirn . „ Wenn
es nicht unerträglich schwül hier im Zimmer
ist, leide ich bereits an Erkältungssteber . "

„ Fieber ? O ja ! Aber muß es denn
Schnupfenfieber sein ? "

„ Sie meinen ?"

„ Kann das Herz nicht auch fiebern ? "

„ Ah , so ! Ja ! Sie sind kein übler Pro¬
phet . Aber diese Art Fieber verursacht wohl
eigentlich keinen Schwindel ! " scherzte er , den
Blick von den Fragenden ab - und Elfriede zu¬
wendend .

„ Und wie ! Aber in Wahrheit , man sieht,
daß Sie nicht disponiert sind , wie sonst . Ver¬
suchen Sie mein bewährtes Mittel : Früh zu
Bett und einen steifen Grog ! Aber steif und
das Glas nicht zu klein . "

„ Vortrefflich ! Sobald ich mich loSmachen
kann — "

„ Ich will Ihnen gleich einige Zeugen vor¬
führen , die ich auf diese Art gerade im Lauf¬
schritt entschnupft habe . In der Notwehr ist
übrigens alles erlaubt , auch ein paar Gläser
Grog mehr . "

Der andere betupfte mir dem weißen Fou¬
lard wieder die Schläfen .

„ Sehr richtig ! Notwehr ist Gewalt ! "

scherzte er im Fortschreiten . „ Und Gewalt

gegen Gewalt . Wo kämen wir sonst hin , wir

Sanftmütigen und Friedfertigen .
Wilfred Jordan hatte , als er zu Elfriede

trat , mit loderndem Entzücken dieses Gesamt¬
bild verführerischer Schönheit in sich ausge¬
nommen ; von der funkelnden Juwelenspange
bis herab zu den Spitzen ihres schmalen Fußes ,
den die rosa Seide nur zuweilen verhüllte ,
irrte sein Auge mit brennendem Glanze .

„ Elsriede, " flüsterte er , die Hand , welche



sie ihm reichte , mit raschem , heißem Druck in
die seine passend , weine Gedanken habe » Sie
nicht mehr verlassen."

„ Still ! " sagte sie, aufs äußerste erschreckt,
einen tiefen Blick über die Versammlung gleiten
lassend . „ Wir sind hier nicht allein."

Er mißverstand die Abweisung, in welcher
er eine Aufforderung zu hören glaubte.

„ Sie haben Recht. Was wir uns zu sagen
haben, gehört uns beiden ganz allein und aus¬
schließlich an, " erwiderte er , ihre Hand fallen
lassend .

Sie biß sich auf die Lippe. Aber damit
konnte sie nicht hindern , daß ihre spekulative
Kaltblütigkeit in etwas dem Rausche des Ver¬
langens wich. Indem sie den vor ihr Stehen¬
den meilenweit von sich fortwünschte, ertappte
sie sich bei dem Gedanken, ihn im verschwiege¬
nen Nebengemach so ungestört sprechen zu kön¬
nen , wie Tags zuvor . Dieses Beisammensein
konnte ja auch wohl nicht vermieden werden.
Die Schicksalskugel , welche die schöne Frau mit
so viel Geschick wieder ins Rollen gebracht hatte ,
näherte sich dem Ziele. Da gab es kein Zau¬
dern. Was die Welt vielleicht schon morgen
erfuhr, mußte Wilfred Jordan bereits heute
erfahren. Schlimm genug, daß sie sich in diese
Lage gebracht, diesen Mann plötzlich in dos
Fazit ihrer Berechnungen mit aufnehmen zu
müssen .

„ Gehen Sie unbemerkt in mein Boudoir
und von dort durch die Tapetentür in das kleine
Atelier , wo ich zu zeichnen pflege . Lassen Sie
die Tür hinter sich offen . Sie nehmen meine
Arbeiten in Augenschein "

, flüsterte sie ihm zu ,
indem sie sich von ihm abwandle , um den
Nächststehenden seinen Namen zu nennen . Nur
der Gruppe Herren , welche iu der Fenster¬
brüstung andauernd sanitäre Maßregeln erör-
terte , näherte sie sich vorläufig nicht .

„ Ich Närrin ! " murmelte sie verdrossen.
„ Mir diese Konsequenzen selbst anfgebürdet zu
haben ! Aber er wäre im stände, mir öffent¬
lich eine Szene zu machen und mich um die
reifende Frucht zu bringen .

"
AIS der geeignete Augenblick gekommen

war, verschwand ihre rosa Schleppe hinter dem
niedergelassenen Vorhang . Rasch durch die Ta-
petentüre schreitend , fühlte sie ihre Finger lei¬
denschaftlich ergriffen nnd sich mit zärtlicher
Gewalt in das Gemach gezogen .

sFortietzung folgt.)

15.

13.

22.

21.
19.

StcrrrHt 'skrrtH -KHrc 'nik
vom 13. bis 22 . November.

Geburten
Novbr . Seitz , Gottlob . Fuhrmann in Christofshof,

1 Sohn .
Novbr. Keller , Wilhelm Christian , Holzhauer in

Sprollenhms , 1 Sohn .
Novbr . Simon , Wilhelm Friedrich, Taglöhner

hier, 1 Tochter .
Novbr . Stäb , Hugo, Hilfsbriefträger hier 1 Sohn .
Novbr . Kuch, Rudolf Friedrich Emil, Zimmer¬

meister hier, 1 Sohn .
Eheschließungen .

Vermischtes.
(Hyperbel . ) Chef (seinen Buchhalter

beim Schlafen überraschend) : „ Merken Sie
sich Müller, das Hauptbuch heißt nicht deshalb
so , — daß Sie Ihr müdes Haupt darauf legen
sollen ! "

(Gemütlich .) Der Bürgermeister emp¬
fängt an der Spitze des Gemeindekollegiums
den LandeSfürsten. Durch die lange Fahrt et¬
was ermüdet, taumelt der Fürst ein wenig beim
Aussteigen und stützt sich unwillkürlich auf den
Bürgermeister . „ Durchlaucht" , schmunzelt die¬
ser , „ nur net genier'n ich Hab ' auch gestern
einen g

'habt . " (Fl . Bl .)
(Ein gutes Geschäft .) „ Sind Sie

denn damit einverstanden, daß Ihr Mann Poker
spielt ? " — „ Aber gewiß, Sehen Sie , er spielt
immer mit Herrn Jones , und Frau Jones und
ich sind Freundinnen . Wenn Herr JoneS ge¬
winnt , nimmt sie ihm das Geld ab und teilt
es mit mir , und wenn mein Mann gewinnt ,
teile ich mit ihr . "

(Ablehnung .) Hausfrau : „ Arbeiten Sie
doch , statt zu betteln ; Arbeit ist die Würze des
Lebens.

" —^Bettler : „ O je , Madame , ich mag
nichts Gewürztes ! "

17. Novbr. Epple , Wilhelm Friedrich , Metallschleifer
in Pforzheim u . Eberle. Bertha Luise hier.

17. Novbr . Kern , Maximilian , Steinhauer hier und
Großmann , Luise Karolinr von Wart
O/n Nagold.

17. Novbr. Kübnle, Karl , Mechaniker in Fellbach O/A
Cannstatt u . Trippner Marie Wilhelmine
hier.

Aufgebote .
19. Novbr. Honecker , Karl Ludwig , Sattler in Güg¬

lingen und Jesier , Karoline Luise in
Güglingen .

Gestorbene .
IS. Novbr . Bechtle , Marie Christine geb . König,

Eheirau des Maurers Adam Friedrich
Bechtle hier , 49 Jahre alt .

lÜiocolsklen

l/li
llewerolpen ^ lieligesellsctiskt.

Wildbad .

Freiwillige GrlMückMrlieigerung .
Philipp Jakob Bühner, Gasmeister hier,

läßt am kommenden

Montag, de« 28. llmmder d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Grundbuchamt die Grundstücke:
Geb. L 162. — 1 sr 74 qm Wohnhaus und Hofraum in der

vorderen Rennbach.
Parz . No. 584 . — 1 ar 95 qm Gras - und Baumgarten, zu einem

Bauplatz sich eignend,
letztmals öffentlich versteigern, wozu Liebhaber eingelader werden.

Den 20. November 1906 . K . Grunbbnchamt .
Bezirksnotar Oberdörfer .

vrsß:sn ibrer uvsrreiebtev Vorrüxs .
^Ils Vlssebongrösoen »ist » vorrä¬
tig bei

42 . 6onS ., Lxl . lloü . Lövig -Larlstr .

^ ürrv
Biel « Ar»erk««»««gei».

einheimisches , garantiert reines
AhlkHtzriF UsNNU » ) echtes Schw«t«eschmalrIZ

I mit feinem Griebengeschmack , in 10 Pfd . -Blechdosen d, Mk. 6 .50
> » » sowie in emaillierte « BlechgefLsse « als :
I Eimer Z s 20—30 Psd . t Z, I v - Nachn . od . Voreinsdg . des Betrags-
I Ringhafen u 12—40 „ ! E I Für Holzgeb . des . Preis !, zu Diensten .
I Waffertopf Z s 12—40 „ ( 8- 1 Luxeir
D Teigsch üffel Z l 20—50 „ I a. > Ktrchhetm -Xeck LL« Württ .

Nachnahmegebühr «« vergüte sofort .

Kerbst -Weuheiten
für

Kleider — Blousen — Kostümröcke
Die mit allen Genres der Saison auSgestattete Collektion von

Hanke L Kurtz , Stuttgart liegt bei mir zur gefl . Benützung auf .
LosoL , IVtlälosä .

k . 8. Die Preise sind unter Garantie genau die Stuttgarter
Ladenverkaufspreise » . gewähre auch hierauf F°/o Rabatt bei Barzahlung.

, ließunx xgrgvtiert 4. üsremder 1808.

» « un»>»n ll>- k>>1, sfbsNinania II. llixiildol », in 8!u»gsnl.

LL 84000 ».
Orixi-ml -Lo,« ii r » ., « Ls »« 1t L . , 11 Ls, « -o tl -, vorto II. l .i,ts 2S vkx.
»mxSeilit gsnemlsgsnl,

^ ><Ü>
WZ'

. 2.

veaa ««<

'E '

— nur so sieht ein Paket des echten „Kathreiners Kneipp-

Malzkaffee ans ! — Darauf achte man beim Einkauf !

Die Vorzüge des Kathreiner hebt u . a.

v. Pettenkofer
hervor, indem er schreibt :

„ . . daß Kathreiners Malzkaffee frei von schädlichen Sub¬
stanzen ist und durch seinen kaffeeäbnlichen Wohlgeichmack , seine appe¬
titliche Außenseite und seine für jeden Käufer sofort erkennbare Äein^

he>t alle anderen KaMe-Surrogare wesentlich überragt ."



Echte Kieler

Sülklitlge
sind eingetroffen bei

TTsrrvlä ,
Telefon K . Hoflieferant ,

45 . König- Karlstratze 8 t .
Habe in meinem Borderhaufe

im 1 . Stock,
eillv VodmillL

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, an eine ruhige Familie, bis
I . April zu vermieten .

Malermeister Schill .

I

I

Löttstöllsn
(8p«LlnNtLt

Lin üvrdvtt8teHen )
liolort

2 U Original -
k̂ abriieprsiLSn

Nivbarll Laib
Hartzt 15,

^ LorLksirri .
Lbsts grossss I^sgsr .

TataloZ 2u vlsnstsn .
Ssdollmsnlrsn . ^

Ussknleiöen
Lchmcrzlinderndcs Nlittel, welches den
Liweitzgehalt vermindert, bei längerem
Gebrauch zumeist zum Verschwinden
bringt und sodann Leitung erzielt , ist
b,vr . krabolrer 's lteraiol " «

. Llar I^ o in Len Apotheken -rhältüch.
» o nicht, direkt Lurch die ch-m. Sabr .

Ir . weil . Laubolssr L ll»-r «r
8 . w . b . II ., Llünodon . ^
Vertreter gesucht.— Gold

wert ist ein zartes reines Gesicht, rosiges
jugendfrisches Aussehe « , weiße , sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teiut .
Alles erzeugt die allein echte :

v . öergmsun u . Lo ., sisckebeui
mit Schutzmarke : Steckenpferd

ü St SO Pt . bei Hofapoth . t» r .
Metzger u. Fr . Schmelzte

NrplirMliiisblluhli^-Alisl'illk.
Diejenigen, welche Reparationsbauholz bedürfen , wollen dies

längstens bis s . Dezember d . Js . anzeigen bei
öer7 KLctötpftege .

fein ^bes k' klsnrenkotl '

NIUtLrvsrsI^. Wilä^Lä öLN-
Generalversammlung

am nächsten

Semtag. dm 25 . Ummbtt 19V8,
Nachmittags 3 Uhr

bei Kamerad Bätzner n Gasthof z . gold . Ochsen
Vollzähliges Ersannen ist sehr erwünscht.
Den 19 . Nov mver 1906. Dev Worstanö .

DNot^KtzrsMmnI-i
mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als

Eimer « 20— 35 Pfd.
Ringhafen - 15 -20-35 ,
SchwenkkesselN 30-40 - 60 „
Teigschüfsel ^ 15- 30-50
Wafsertopf s 20 - 40

MLN

sowie in 10 Psund -Dosen
ä. 6 . 70 g . Nach » o . Vorsch
Ukilk . Sounlon Zn

WelMelni-Lecir no Würit.
In Holzgeb . Preis !, z. Diensten.

Nachuahmegebühreuwerde « sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug elegamer Taschenuhren bei .
- Isusencke knerksnnungssvkreidsnl

llcUiompson
'
s

Loifenpulvei '

bil lig , bequem, spsnsam.
setionkrlie ^ srcliö.
I « in sUee> >iL8Svevn Lesvivsck ^sn.

voranrelge !

AbsallHotz -
Werkaus.

Wcrchsterr Montag
nachm . 1 Uhr

werden aus dem früheren städt.
Sägmühlplatz hier einige Partien
Abfallholz öffentlich versteigert.

Den 23 . Nov . 1906 .
Die Stadtpflege.

> Verekrte prau !
Wenn Sie auf einfachste, sicherste u . bil¬
ligste Weise das feinste weihnachtrge-
däck (Springerle, Eß , Pomeranzenbrot ,
Lebkuchen, Zimmtsterne usw .) erzielen I
wollen , benützen Sie nur noch die über¬

fall käufliche , fertige Backmasse

„ LL » "
Packet 65 und 1 .—, in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthaltenlind . Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.

kr gibt
kein

bssssrss
Hausmittel

ASssSN
zecken

I

HUM«
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung .
Influenza od. Krampfhusten rc . als

llen cht°
VtRI IIMIII ^ gpitrvexsriek

8ru8lbollboll8
Nur echt in Paketen ä 10 u . 20 ^
mit dem Namen LsrI gilt zu haben.
VkilildsrI doi vn . V.
MvlLgSN , ^-poül . u. v .
Ul Soll z invslmkook I
Vl . l-ovksn

Evang . GoNesLievste .
24 . Sonnt , n . Trinit .

Predigt : vorm , Uhr
Stadtpfarrer Auch .

Christenlehre : mit den Töch¬
tern nachm . 1 Uhr Stadtvikar Or.
Banr .

Bibelstnnde abends */s8 Uhr
Derselbe.
Freitag , 30 Nov . , Feiertag Andreas.

Predigt : vorm, «/iio Uhr :
Stadlvkar vr . Banr . Nach der¬
selben Beichte.

Wegen Aufgabe meines Möbelgeschäftes, Bleichstraße 9 , beginne ich am

i . ^

mit dem

verkauf meine ; grossen Möbellagers
zu bedeutend Herabgesetzten Kreisen.

6
.

1. kdwLM kkoirdeim
.

Islsxkon 442. 8e6an8plLtr , , ,/Msi- k̂ ritr."

Telefon Nr . 33 Neouktion , Druck und Verlag von B . Wildbrekt, Wildbad .
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